
Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 7,2-9,1 x 4,4-5,6 /xm, im M ittel 8,4 x 
x 5,2 /xm, ellipsoidisch mit dünner, einfacher Wand und deutlichem Keimporus 
(1-1,2 /xm breit), hell gelbbraun in KOH. Basidien: 4-sporig, 16-20 x 6-8 /xm. 
Cheilozystiden: 29-55 x 6,5-9,5 /xm, unregelmäßig zylindrisch, gegen die Basis zu 
bauchig verdickt, oft auch unregelmäßig wellig und mit leicht kopfig angeschwol­
lener Spitze. Huthaut: aus rundlich-gestielten Elementen (35-50 x 17-25 /xm).

Diese Kollektion stellt eine makroskopisch etwas untypische ( “centro depresso”) 
Pholiotina sulcatipes/ P. aberrans dar, da ja  die Frage, ob man in Europa wirklich 
zwei Arten unterscheiden kann, noch immer nicht geklärt ist (siehe zuletzt Krisai- 
Greilhuber und al. 1997: 176, Enderle 1997). Für den Fall, daß es in Europa nur 
eine Art, Pholiotina aberrans (Kühner) Singer, gibt und diese nicht konspezifisch 
mit der nordamerikanischen Sippe ist, hätte Velenovskýs Art Priorität. Ich schlage 
daher folgende Neukombination vor:

Pholiotina rimosa (Velen.) Hausknecht et Svrček, comb, nova 
Basionym: Galera rimosa Velen., Novitates mycologicae 1940: 130

Galera rostellata Velen., Novitates mycologicae 1940: 129. Abb. 9 a-e

Material: Böhmen, Mnichovice, im Gras, 5. 10. 1935 (PRM 153691, Holotypus) 
Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 6,4—8,7(—9,5) x 4,0-4,8 /xm, im Mittel 

7,6 x 4,3 /xm, ellipsoidisch-eiförmig, nicht lentiform, nicht bohnenförmig, mit 
einfacher, dünner Wand und deutlichem, bis 1 /xm breitem Keimporus, in 
KOH roströtlich. Basidien: 4-sporig, 13-20 x 6-8 /xm. Cheilozystiden: lecythi­
form, 14-20 x 6-10,5 /xm, mit 4-5,5 /im breitem Köpfchen. Stielbekleidung: 
in sehr schlechtem Zustand, trotz intensiver Suche konnten einige kollabierte 
haarförmige Elemente sowie rundliche bis rundlich-längliche Zellen entdeckt 
werden, das Vorhandensein von überwiegend lecythiformen Zystiden ist jeden­
falls auszuschließen. Huthaut: hymeniform aus rundlich-gestielten Elementen 
(30-45 x 15-25 /xm), dazwischen vereinzelt lecythiforme Pileozystiden ähnlich 
den Cheilozystiden.

Diese Art ist ein kleinsporiges Mitglied des Artenkomplexes rund um C. si- 
enophylla, sie ist aber von der echten C. sienophylla sicher verschieden; trotz 
des schlechten Zustandes des Beleges und einer nicht gerade typischen Hutform 
(“acute rostellato”) spricht sehr vieles dafür, daß sie mit den vielen Funden aus 
verschiedenen Ländern Europas konspezifisch ist, die ich unter dem provisorischen 
Namen “forma paupera" führe. Für den Fall, daß sich diese Annahme bestätigen 
sollte und die Sippe Artrang verdient, ist folgende Neukombination vonnöten: 

Conocybe rostellata (Velen.) Hausknecht et Svrček, comb, nova 
Basionym: Galera rostellata Velen., Novitates mycologicae 1940: 129
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A b b . 8. a - d  Galera rim osa  (PR M  153772, Holotypus); a  Sporen, X 2000; b B asidien, X 800; 
c Cheilozystiden, X 800; d H u th au t, X 800. A b b . 8. e -g  Galera rostellata  (PR M  153718); e 
Sporen, X 2000; f  C heilozystiden, X 800; g Stielbekleidung, X 800.
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Galera rostellata Velen., Novitates mycologicae novissimae 1947: 68. Abb. 8 e-g

Material: Böhmen, Mnichovice, bei Mirošovice, auf einer Waldwiese, 25. 10. 1941 
(PRM 153718)

Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 7,5-9,5 x 4-5,2 ;im, im Mittel 8,1 x 
x 4,5 /xm, ellipsoidisch, dünnwandig mit deutlichem Porus, in KOH gelbbraun. 
Basidien: 4-sporig. Cheilozystiden: lecythiform, 24-31 x 10-16 /xm, mit 5,5-8,5 /xm 
breiten Köpfen. Stielbekleidung: nur aus lecythiformen bestehend, diese bis 
33 x 17 /im groß, mit bis 12 /xm großen Köpfchen.

Diese Kollektion ist etwas völlig anderes als der Typus. Die Farbangabe “species 
pulchella” zusammen mit den riesigen Cheilo- und Kaulozystiden und kleinen 
Sporen führen ganz klar zu Conocybe rickeniana Orton.

Galera siliginea Fr. 1824, České houby 1921: 540 (mit SW-Abbildung)

Material: existiert nicht.
Auf Grund der in Abbildung 5 gezeichneten Zystide handelt es sich zweifelsohne 

um eine Conocybe, die kleinen Sporen schließen C. siliginea (Fr.: Fr.) Kühner aus; 
es könnte sich aber auf Grund der Standortangabe “im Gras auf Viehweiden, 
im Sommer allgemein entlang von Wegen” und der als gelblich-bräunlich bes­
chriebenen Farbe des Hutes um C. fuscimarginata (Murrill) Singer gehandelt 
haben.

Galera sórdida Velen., české houby 1921: 541. Abb. 6 i-j

Material: Böhmen: Chuchle bei Prag, Juli 1918 (PRC, Flasche 381/6, von
E. Gerhardt aus Flasche 381 separiert und durch die Aufbewahrung in Äthanol in 
extrem schlechtem Zustand). Typusrriatcrial nicht vorhanden.

Mikroskopische Eigenschaften: Sporen 8,7-10 x 5,2-6,2 /tm, im Mittel 9,5 x 
x 5,7 /xm, ellipsoidisch, leicht lentiform, glatt, mit deutlichem Keimporus, vom 
Äthanol to tal entfärbt, die Außenwand teilweise aufgelöst. Basidien und Cheilozys­
tiden: nicht gefunden. H uthaut in Aufsicht deutlich zellig-hymeniform. Stiel­
bekleidung: nur Hyphen, keine Haare oder Zystiden gefunden.

Eine Interpretation der echten Galera sórdida ist auf Grund des Fehlens des 
Originalbeleges nicht möglich und die Art als zweifelhaft zu betrachten.

Galera spartea Fr., Novitates mycologicae 1940: 129.

Material: Böhmen, Mnichovice, Kunice, 26. 7. 1938 (PRM 153774, ursprünglich 
als G. carbonaria)

Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 7-8 x 3,8-4,6 /tm, im Mittel 7,5 x 
x 4,3 /xm, ellipsoidisch-apfelkernförmig, nicht lentiform, mit dünner Wand und
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A b b . 9. a -e  Galera rostellata  (PR M  153691, Holotypus); a  Sporen, X 2000; b Basidien, X 800; 
c Cheilozystiden, X 800; d E lem ente der Stielbekleidung, x  800; e H u th au t, X 800. A b b .  9. f-i 
Galera spartea  ss. Velen. (PR M  153774); f  Sporen, X 2000; g Basidien, X 800; h Cheilozystiden, 
X 800; i E lem ente der Stielbekleidung, X 800.
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teilweise undeutlichem Porus, sehr hell gelblich in KOH. Basidien: 4-sporig. 
Cheilozystiden: lecythiform, 11-17 x 5-6,5 /im, mit 2,5-4 /im großem Köpfchen. 
Stielbekleidung: nur aus Haaren und nicht-lecythiformen, meist zylindrischen 
Elementen zusammengesetzt.

Auf Grund der hellen, schwach gelblichen, kleinen Sporen und der Stiel­
bekleidung stellt diese Kollektion Conocybe pallidospora Kühn, et Watling dar.

Galera spicula Lasch 1828, České houby 1921: 543.

Material: in PRC nicht mehr vorhanden.
Die makroskopische Beschreibung mit dem Hinweis auf eine Ähnlichkeit mit 

Galera hypnorum  und die Angabe von Zystiden mit besonders großen Köpfen 
und großen Sporen führen zu Conocybe magnicapitata Orton. Singer (1951: 
440) hat diesen Fund Conocybe velenovskyi Singer, nomen nudum, genannt. 
Laut Watling und Gregory (1981) ist dieses Taxon als 2-sporige Form von 
C. magnicapitata aufzufassen.

Galera tenera Schaeff. 1762, České houby 1921: 540 (mit SW-Abbildung) 

Material: in PRC nicht vorhanden.
Die Abbildung stellt einen zarten, gerieften Pilz dar, die gezeichnete Zystide 

paßt zur Gattung Conocybe. Mehr kann dazu nicht gesagt werden.

Galera togularis Bull. 1792, České houby 1921: 552 und Novitates mycologicae 
novissimae 1947: 74

Material: im PRC nicht vorhanden.
Die makroskopische Beschreibung und die Angaben, die über Sporen und 

Zystiden ( “lang, scharf zuspitzend”) gemacht werden, weisen derauf hin, daß es 
sich um Pholiotina arrhenii (Fr.) Singer handeln müßte.

Galera urticae Velen., Novitates mycologicae 1940: 131. Abb. 10 a-c

Material: Böhmen, Mnichovice, Plecháč, unter Brennessel, Oktober 1939 
(PRM 153688, Holotypus).

Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 6,4-7,9 x 3,8-4,6 /an, im M ittel 7,3 x 
x 4,2 /xm, ellipsoidisch, nicht linsenförmig breitgedrückt, mit dünner, einfacher 
Wand und teilweise undeutlichem Porus, hell gelblich in KOH. Basidien: 4-sporig, 
z. B. 15 x 7 /im. Cheilozystiden: einige stark kollabierte, zylindrisch-spindelige 
Elemente gesehen; die genaue Form der Zystiden läßt sich nicht mehr feststellen. 
Lamellen-Trama von Pholiotina-Typ. Huthaut: aus rundlich-gestielten Elementen 
zusammengesetzt.
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Singer (1986) nahm eine Umkombination in Conocybe urticae (Velen.) Singer 
vor und stellt sie in die Sektion Mixtae. Das Material ist in schlechtem Zustand und 
von einem Parasiten befallen, sodaß sich die Struktur der Lamellenschneide nicht 
mehr exakt feststellen läßt. Bei den von mir untersuchten Exemplaren handelt 
es sich aber zweifelsohne um eine Pholiotina, auch Svrček kam laut beiliegendem 
Begleitzettel zum selben Schluß. C. urticae kann demnach nur als fragliche A rt 
aufgefaßt werden.

Galera velata Velen., České houby 1921: 547. Abb. 10 d-g

Material: Böhmen, Mnichovice, im Garten, 1918 (PRC, Holotypus, von mir 
selektiert aus Flasche 78 g und in ein eigenes Gefäß überführt).

Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 6-7,9 x 4-5 /xm, im M ittel 6,9 x 4,2 /xm, 
ellipsoidisch, nicht breit gedrückt, dünnwandig mit deutlichem Porus, hell gelb­
braun in KOH. Basidien: 4-sporig, 17-22 x 5-9 /tm. Cheilozystiden: 21-37 x 
x 5-10 /xm, zylindrisch-spindelig, seltener leicht flaschenförmig mit kopfig erweit­
erter Spitze. Schnallen vorhanden. Huthaut: hymeniform aus rundlich-gestielten 
Elementen, bis 43 x 25 /xm.

Dies ist unzweifelhaft Conocybe appendiculata Lange et Kühner 1935, ungültig 
publiziert (=  C. appendiculata Watling 1971). Das ausgewählte M aterial besteht 
zwar nur aus zwei Hutfragmenten, ist aber gut erhalten, man kann alle wichtigen 
mikroskopischen Eigenschaften nachvollziehen. Die nachfolgende Neukombination 
ist notwendig:

Pholiotina velata (Velen.) Hausknecht, comb, nova
Basionym: Galera velata Velen., České houby 1921: 547.
Synonyme: Conocybe appendiculata Lange et Kühner 1935, ungültig publiziert
Conocybe appendiculata Watling 1971
Pholiotina appendiculata (Watling) Courtecuisse

Galera velutipes Velen., Novitates mycologicae 1940: 128. Abb. 11 a-d

Material: Böhmen, Mnichovice, September 1939 (PRM 153695, Holotypus).
Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 10-13,5 x 7,2-9 x 6,4-7,2 /xm, im Mit­

tel 11,1 x 7,8 x 6,8 /xm, ellipsoidisch, deutlich linsenförmig breitgedrückt, m it dop­
pelter Wand und großem, deutlichem Keimporus, in KOH rötlichbraun mit wein­
rötlich gefärbter Wand. Basidien: meist kollabiert, 4-sporig, 17-20 x 8,5-10 /xm. 
Cheilozystiden: lecythiform, 12-22 x 6-9 /xm, mit 3,5-5 /xm breiten Köpfchen. 
Stielbekleidung: nur aus nicht-lecythiformen, zylindrischen, spindeligen bis keuli- 
gen Elementen (bis 47 x 8,5 /xm) und Haaren bestehend. Huthaut: hymeniform 
aus rundlich-gestielten Elementen.

Obwohl das Exsikkat nur aus einem Fruchtkörper in mäßig gutem Zustand 
besteht, kann kein Zweifel darüber herrschen, daß dies Conocybe siliginea var.
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A b b . 10. a -c  Galera urticae  (PR M  153688, Holotypus); a  Sporen, X 2000; b Basidien, X 800; 
c E lem ente der Stielbekleidung, X 800. A b b . 10. d -g  Galera velata  (PR C , aus Flasche 78 g, 
H olotypus); d Sporen, X 2000; e B asidien, X 800; f Cheilozystiden, X 800; g E lem ente der 
H u th a u t, X 800. c
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ochracea, forme macrospore (Kühner 1935) ist, die von Singer (1969) gültig in 
C. kuehneriana Singer umbenannt wurde. Da Velenovskýs Art Priorität hat, wird 
folgende Neukombination vorgeschlagen:

Conocybe velutipes (Velen.) Hausknecht und Svrček, comb. nov.
Basionym: Galera velutipes Velen., Novitates mycologicae 1940: 128 
Synomyme: Conocybe siliginea var. ochracea, forme macrospore (Kühner 1935) 
Conocybe kuehneriana Singer 1969

Galera vesicaria Velen., Novitates mycologicae novissimae 1947: 69. Abb. 11 e-h

Material: Böhmen, Mnichovice, Myšlín, auf Brandstelle, 2. 8.1940 (PRM 153732, 
Holotypus).

Mikroskopische Eigenschaften: Sporen: 14,3-16,6 x 8,5-10,3 p m, im Mit­
tel 15,3 x 9,0 fim, ellipsoidisch, nicht lentiform, mit dicker, doppelter Wand 
und 1,2-1,8 /im breitem Porus, in KOH rötlich gelbbraun mit weinrötlicher Wand. 
Basidien: 2-sporig, 17-21 x 10-12 /im, mit dicken, fast dreieckigen Basidien. 
Cheilozystiden: lecythiform, 14-25 x 5,5-9,5 fim, mit 4-5,5 /im  breiten Köpfchen. 
Stielbekleidung: überwiegend aus Haaren und nicht-lecythiformen Zystiden be­
stehend, dazwischen nicht selten kopfige Zystiden ähnlich den Cheilozystiden, aber 
schlanker. Huthaut: hymeniform aus rundlich-gestielten Elementen.

Dies ist Conocybe siliginea (Fr.: Fr.) Kühner. Dafür sprechen der frisch 
tonfarbene, trocken weiße Hut, die zarte Statur, das H abitat sowie natürlich die 
Mikromerkmale (siehe dazu auch Hausknecht und Passauer 1997).
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A b b . 11 . a - d  Galera velutipes (PR M  153695, Holotypus); a  Sporen, X 2000; b Basidien, X 800; 
c C heilozystiden, X 800; d Stielbekleidung, X 800. A b b . 11. e -h  Galera vesicaria  (PR M  153732, 
H olotypus); e Sporen, X 2000; f Basidien, X 800, g Cheilozystiden, X 800; h Sticlbekleidung, 
X 800.
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